
 

 

26. Oktober 2023 

 

Verlängerung der Ausstellung „HAËL. Margarete Heymann-Loebenstein und ihre Werkstätten für 

künstlerische Keramik 1923–1934“ bis zum 21. Januar 2024 (ursprüngliches Ende: 22. Oktober 2023) 

Ausstellung im Bröhan-Museum, Berlin 

 

Gerne führen wir für Sie INDIVIDUELLE PRESSEBESICHTIGUNGEN durch. 

 

Wegen des großen Erfolgs wird die Ausstellung „HAËL. Margarete Heymann-Loebenstein und ihre 

Werkstätten für künstlerische Keramik 1923–1934“ um rund drei Monate bis zum 21. Januar 2024 

verlängert. Das ursprüngliche Ende wäre der 22. Oktober 2023 gewesen. 

 

1923, vor genau 100 Jahren, eröffnete vor den Toren der Kunstmetropole Berlin ein visionäres 

Designunternehmen: Die Haël-Werkstätten für künstlerische Keramik. Gegründet von der ehemaligen 

Bauhausschülerin Margarete Heymann-Loebenstein (1899–1990) entwickelte sich die Firma rasch zu 

einem der künstlerisch fortschrittlichsten und stilistisch wie technisch anspruchsvollsten Keramikhersteller 

Deutschlands. Mit ihren abstrakten Formen, leuchtenden Glasuren und expressiven Dekoren setzten 

Haël-Keramiken Designstandards und wurden inner- und außerhalb Europas erfolgreich vertrieben. Als 

herausragende Beispiele für die Keramikproduktion der Weimarer Republik befinden sie sich heute in 

zahlreichen internationalen Museumssammlungen. 

 

In der Ausstellung im Bröhan-Museum werden etwa 250 Keramiken gezeigt, die zu einem großen Teil 

aus dem Besitz des Sammlers Erhard Gerwien stammen. 

 

______________________ 

 

Kuratorin der Ausstellung: Dr. Anna Grosskopf 

Anfragen, auch bezüglich weiterer Informationen und Bildmaterial, bitte an Corinna Kleis, 

E-Mail: pr@broehan-museum.de 


